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Seit Neujahr 4,5 MM . Arbeitsplätze vermittelt
Hervorragende Leistungen der Arbeitsämter — Dauerstellen für 2 Millionen

t ge.
leim

anver immer nayer rücken und eine fest
schlossene Einheit werden . Jeder einzri!
Amtsleiter müsse bemüht sein , die enge Ver>
bindung zur Partei und zu seiner Ortsgruppe
aüfrechtzuerhalten . Wir müssen immer
wieder auf den Kreis der Partei¬
genossen zurückkommen , aus dem
wir selbst hervorgegangen sind.
Dann werden wir fühlen , welche Kraftquellen
wir in dieser Gemeinschaft finden . Organisie¬
ren heißt Formen finden , die über die mensch.
lichen Schwächen und Veranlagungen hinaus
die Menschen innig aneinander binden . Die
Partei ist der Führerorden und
dieBasisunsererKraft.  Wenn es uns
gelingt , und es wird uns selbstverständlich ge¬

lingen , die Partei immer als eine festver¬
schworene Gemeinschaft zu bewahren , dann
werden wir allem gewachsen sein , was sich uns
je noch entgegenstellen könnte . Wir haben
früher nicht locker und nicht nachgelassen , als
wir unser Ziel vor Augen sahen und wir wer¬
den jetzt erst recht uns nicht in unserem Wol-
len beirren lassen . Wir Nationalsozialisten
kennen die Begriffe Sünde , Buße und Beichte
nicht , aber der Kampf , den wir in schweren
Zeiten für ein neues Deutschland unter der
Führung Adolf Hitlers durchgefochten haben,
ist uns — das wird jeder einzelne alte SA .-
Mann bestätigen — , mehr Religion als gewisse
uns feindlich gcgenüberstehende Kreise wahr
haben wollen!

^ * <<

. M

läpe Hilligstütte auk 6er Lorelei , ^ ut dem Ooreleikelssa ist rur Teil der ^ rbeit »dica »t mit dem
Lau einer IliiimstZlie bezetisttigt , dis eine der »ctiönsteo Oeul »ckland » ru werden verspriclit

Wegen Hochverrates zum Tode verurteilt
Ein Kumpan des Kommunistenhäuptlings Max Holz vor dem Bolksgericht

Berlin , 25 . Juli.
Im Juni haben die Arbeitsämter bei der

Unterbringung von mehr als 750 000 Volks¬
genossen mitgewirkt . 390 000 davon wurden
in Dauerstellungen vermittelt . Von alten
Kämpfern der NSDAP , wurden
84 4 7 u n t er g e b ra ch t . davon 6286
in Dauerstellungen.  Seit Neujahr
haben die Arbeitsämter 4 .5 Millionen arbeit¬
suchende Volksgenossen vermittelt und davon
2 .2 Millionen in Dauerstellungen unter¬
gebracht.

Der Erfolg der Bestrebungen , die Frauen¬
arbeit einzudämmen , geht daraus hervor,
daß seit Anfang 1933 der Anteil der Frauen
an der Gesamtsumme der Beschäftigten von
37 .2 aut 31,9 Prozent gesunken ist.

Die Geburtsziffer steigt!
Nach den Feststellungen des Neichsgesund-

hcitsamtes ist die Geburtenzifser in den 55
deutschen Großstädten in der ersten Hälfte
des Jahres 1935 auf 162 800 gegenüber
140 000 im ersten Halbjahr 1934 und 110 000
im ersten Halbjahr 1933 gestiegen . Das Ziel
nationalsozialistischer Bevölkerungspolitik ist
mit dieser Geburtenziffer von 16,2 auf 1000
Einwohner im Jahr noch lange nicht erreicht.
Tie Zahl der Eheschließungen im ersten
Halbjahr 1935 betrug 107 700 ( 1934 : 113000 ).

Ter Ncichsjustizminister hat den Strafver¬
folgungsbehörden schärfstes Einschreiten
gegen Straftaten zur Pflicht ge-
macht , die sich gegen das kei¬
mende Leben richten.  Besondere Auf-
merksamkeit ist dabei dem Treiben der so¬
genannten Laienabtrciber zu schenken . Beson¬
ders gewissenlos und verwerflich ist es , wenn
die Abtreibung zur Erzielung eines Gewin¬
nes geschieht . Bei den Strafanträgen sind
neben den sittlichen , religiösen , bevölkerungs¬
politischen und kulturellen Gesichtspunkten
auch die der Gefährdung von Leben und Ge¬
sundheit , sowie der der Schädigung der
Lolkskraft zur Geltung zu bringen.

Die Partei ist der Führerorden
Der erste Tag der bis Samstag dauernden

Zusammenkunft von 100 Hauptamts » und
Amtsleitern der Reichsleitung der NSDAP,
und der DAF . in der Dr .-Robert -Ley -LandeS-
führerschule zu Königswinter wurde mit einem
gemeinsamen Frühsport aller Teilnehmer ein-
geleitet , an dem auch Dr . Ley mit seiner Be-
gleitunq teilnahm . Nach dem Frühstück ergrifs
Sann Äeichsorganisationsleiter Dr . Ley dai
Wort zu einstündigen Ausführungen , wobei
er u . a . sagte:

Das dreitägige Beisammensein soll der Be-
Handlung aktueller Fragen gelten , doch liege
ihm daran , daß alle Teilnehmer menschlich ein-

Berlin . 25 . Juli.
Vor dem Volksgerichtshof begann am

Donnerstag ein vermutlich zwei Tage
dauernder Hochverratsprozeß gegen den
früheren Kumpan des Mordbrenners Max
hölz , Rudolf Claus,  wegen führender
Betätigung in der illegalen „Roten Hilfe " ,
für die er von Paris ein Monatsgehalt
lwn 300 Mark bezog.

Zumer st enMalehatver Volks-
gerichtshof.  der die Verhandlung schon
am Donnerstag beenden konnte , ein To¬
desurteil ausgesprochen.  In der
Begründung wies der Vorsitzende daraufhin,

da § die Erklärung des Angeklagten , daß er
seine Taten aus Ueberzeugung begangen
hätte , nicht mehr gelte . Die Zeiten , in der die
sogenannten „Ueberzeugungstäter " Vergün¬
stigungen genosten , sind endgültig vorbei.
Die Totalität des Staates verlangt eine un¬
bedingte Unterordnung unter die bestehende
Verfassung und die Gesetze. Wer den Staat
nicht aus innerer Ueberzeugung unterstützt,
hat zum mindesten die Pflicht , sich ihm
gegenüber loyal zu verhalten . Es muß end¬
lich Schluß gemacht werden mit den kommu¬
nistischen Umtrieben . Es wüsten daher ganz
nachdrückliche Strafen verhängt werden , da¬
mit im Lande endlich bekannt wird , daß der
Staat nicht mehr gewillt ist , Milde walten

, zu lasten gegenüber allen Angriffen , die sich
gegen seinen Bestand richten.

Claus war am kommunistischen Aufstand
1921 in Mitteldeutschland beteiligt gewesen
und hatte 1924 einen schweren Naubüberfall
begangen . Zuletzt war er Kassierer in der
Reichsleituna der illegalen „Noten Hilfe " .

Sieben MffejAöndrr verWM
Auch zwei „ deutsche " Mädchen festgenommen

Aurich . 25 . Juli.
Dem Gerichtsgefängnis in Aurich wurden

sieben Juden  aus der Stadt Norden
zugesührt . die durch ihre herausfordernde
Haltung und wegen ihres rasseschänderischen
Treibens die Bevölkerung erregten und in
Schutzhaft genommen werden mußten.
Ferner wurden zweiarischeMLdchen.
die trotz mehrfacher Ermahnung den Ver-
^ Juden nicht aufgaben , in
Schutzhaft genommen und nach Aurich über-
geführt . ^

*
Die Ortsgruppeuleiter der NSDAP , i«

Eislebe « habe » die NSB . angewiesen , keine
Unterstützungen mehr an Volksgenossen zu
gewähren , die immer wieder bei Inden
kaufen.

Neilerreßimeiii gelil über die Oder . Os» 8, lleiterregimeat veranalallete bei Lckwedt so
der Oder eine Hebung , bei der e» dsrsuk aakam , da » klegiment mäzückst »ebne » und rnil
bebelknniäüigen Kitteln über dis Oder ru »etren . Oer pionierruß de» kegimeni » »iellie , wi«
auf unserem küde ru »eben ist , mit Hille von Lcklauckbooten und Oautdrettern improvisiert«
räliren ker , auk denen nickt nur die Kannsckakteo , »andern auck Kineowerker und Tank-
abvvebraescbütre üderße »elr > wurden , XIIs» klappte wie am LcdnÄrcbeo . (Scherls Bilderdienst .)

Das««. KWjM-Bovt
aus Stapel

Rußlands Flottenrüstungen in der Ostsee
London.  25 . Juli.

Der Marinemitarbeiter des „ Daily Tele¬
graph " will von zuverlässiger Seite erfahren
haben , daß die Sowjetunion im ver¬
gangenen Monat ihr 60 . U - Boot
auf Stapel aeleat habe.  Bor 4 Jah¬
ren hätten die Sowjets nur 15 größtenteils
veraltete U-Boote besessen . Anfang  1937
würden mindestens 55 Sowjet¬
U - Boote modernster Bauart in
Dienst  sein . Der Haupstützpunkt sei
Kronstadt (Ostsee ), aber viele andere be¬
fänden sich in Wladiwostok . Ihre dortige
Anwesenheit verursache Unruhe in Japan.
Kleinere Kiisten -U-Boote hätten ihren Stütz¬
punkt in Nikolajew am Schwarzen Meer.
Auch einige Kreuzer und Zerstörer befänden
sich im Bau . Zwei alte Schlachtschiffe wür¬
den modernisiert . Tie sowjetrussische U-Boot-
Flotte werde binnen kurzer Zeit der britischen
überlegen sein , wenn dies nicht schon der
Fall sei-

Diese Mclduna wird in England die Rot-
wendiakeit deutscher U-Voote verständlich
machen.

In Sowjetrutzland ist ein neues Lustschiss
Halbstarren Systems mit 9590 Raummeter
Inhalt erbaut worden . Das aus Leichtmetall
hergestellte Luftschiff besitzt Raum für 12 bis
15 Fahrgäste.

MIM . lAMMln» ia MMenbMg
«ME

Schwerin , 25 . Juli.
Wie die mecklenburgische politische Polizei

mitteilt , sind die Kreise Pacchim und Lud-
wigslust  sowie die Ortsgruppe Waren
des NSDFB . (Stahlhelm ) mit sofortiger
Wirkung aufgelöst , das Tragen von Uniformen
und Abzeichen des NSDFB . untersagt und das
vorhandene Vermögen vorläufig beschlagnahmt
und sichergestellt worden.

In den Kreisen Parchim und Ludwigslust
ist es wiederholt zu Widersetzlichkeiten von An¬
gehörigen des NSDFB . gegen Anordnungen
der staatlichen Behörden und der Parteidienst-
stellen gekommen . Die Führung des NSDFB.
nn Kreise Parchim hat es in letzter Zeit noch
zu verhindern gewußt , daß Stahlhelm -Mitglie¬
der an den vom Landrat angeordneten Luft¬
schutzkursen teilnehmen . Dauernd werden von
diesen Kreisen unwahre , an Hochverrat gren¬
zende Gerüchte über Staat und Partei ver¬
breitet . Durch das herausfordernde Auftreten
von Stahlhelmern ist es soweit gekommen , daß
in Stolpe ein SA . - Mann von
Stahlhelmern niedergeschlagen
wurde ; in Waren wurden Protestversammlun¬
gen gegen die Zugehörigkeit von
Juden zum Stahlhelm  veranstaltet.
Die Vorgänge der letzten Wochen zeigen , daß
der NSDFB . (Stahlhelm ) in diesen Gebieten
bewußt und planmäßig gegen den Staat arbei¬
tet und daß seine Auflösung erforderlich war.

Ser helmMWe Zentrumttamyf
gegen die SA.

München , 25 . Juli.
Zu der von einem Zentrumsanhänger und

einem Kommunisten ansgefnhrten Dcnkmals-
schändung in Bocholt (Westfalen ) teilt die
Oberste SA .-Führn » g mit : „In seiner Erklä-
rung vom 7. Juli hat der Chef des Stabes
darauf hingewiesen , daß es kein Zufall ist,
wenn gerade im Gebiet des Müiisterlandes
und Westfalens systematische Angriffe gegen
die SA . und die nationalsozialistische Bewe¬
gung vorgetragen werden . Und heute muh
hinzugefügt werden : Es ist kein Zufall , daß
gerade SÄ .-Männer als Täter besonders bei
Kirchenschändungen und Denkmalsschädignn-
gen angeprangert werden . Die Feinde des
nationalsozialistischen Deutschlands richten be¬
wußt ihre Angriffe gegen die SA . wie einst in
der Zeit vor der Machtergreifung , da sie mer¬
ken , daß auch heute noch die SA . der stärkste
Block und der Kerntrupp der nationalsozia¬
listischen Bewegung und ihrer Weltanschau¬
ung ist . Die SA . wird in unerbittlicher Folge-
richtigkeit im Geiste ihrer toten Kameraden
weitermarschieren und mit ihren Feinden nie¬
mals ein Kompromiß eingehen .* ^ ^ .



Britisches Waffenausfuhrverbot
nach Abessinien «nd Italien

MWen SormerStag große außen¬
politische Unterhausaussprache

London, 25. Juli.
Wie Ministerpräsident Baldwin  im

Unterhaus mitteilte, wird am Donners¬
tag der nächsten Woche eine Unter-
hauSaussprache über die inter¬
nationale Lage stattfinden . Ver-
anlaßt durch eine Bemerkung des Oppo¬
sitionsführers Lansbury  gab Baldwin
seiner Zufriedenheit darüber Ausdruck, daß
kein außenpolitisches Einzelthcma. sondern
die allgemeine außenpolitischeSituation aul
die Tagesordnung gesetzt worden sei. denn
es sei eine ziemlich kritische Zeit und deshalk
laube er. daß eine allgemeine Aussprachi
esier sein werde.
Die Sommerferien des Unterhauses be¬

ginnen voraussichtlich am 2. August.
Mische Kommunistenneuerausgehoben

Warschau, 25. Juli.
Bei einer Hausdurchsuchung bei einem

ugendlichen Kommunisten in der polni-
chen Hauptstadt  sind große Mengen

chwer belastendes Material beschlagnahmt und
26Kommunisten,meistensJuden,
verhaftet  worden . Gleichzeitig wird eine
Meldung aus Bukarest  bekannt, daß auch
dort bei der Aushebung einer kommunistischen
Zentrale 21Personenverhaftetwor-
den sind , die durchwegs Juden
sind.

In Vororten von Warschau und in
Dyszogrod bezogen frech gewordene Juden
Prügel.

Ms Millionen Obdachlose
im chinesischen Ueberschwemmungsgebiet

Schanghai, 25. Juli.
Der Gouverneur der Provinz Schantung

gibt jetzt, chinesischen Zeitungsmeldungen zu¬
folge, die Zahl der Obdachlosen bekannt, die
infolge der Riesenüberschwemmung des Gel¬
ben Flusses ihre Heimat verlaßen und fliehen
mußten. Nahezu fünf Millionen
soll danach die Zahl der Geflüch¬
teten betragen.  In West-Schantung
sind 40 landwirtschaftliche Distrikte über¬
schwemmt. In den Fluten des Gelben Flusses
treiben neben zahlreichen Leichen die Trüm¬
mer der Bauernhütten und das Lab und Gut
-er Geflüchteten.

Neueste Nachrichten
Die Erntevorschätzungenfür das neue Ge¬

treidejahr belaufen sich ans 21,9 Millionen
Tonne», sie liegen damit um rund 1 Million
Tonne « höher als im Vorjahr . Gegenüber
dem Jahre 1921/25 hat die landwirtschaftliche
Produktionsmenge in Deutschland um rund
3V vom Hundert Angenommen.

Im Nordoste» Berlins , am Bahnhof Wei-
tzeusee, hat der 15jährige Jude Manfred Gott¬
schalk ans Berlin ein lljähriges , völlig unent¬
wickeltes arisches Mädchen in einem Hausflur
vergewaltigt . Während dieser Zeit stand sein
Freund , ein ebenfalls löjähriger Jude Moses,
Schmiere. Als das Verbrechen bekannt wurde,
sammelte sich eine erregte Volksmenge —
etwa 1599 Menschen — vor dem Hause des
Schänders ; die Polizei nahm letztere« in
Schutzhast.

Der „Angriff" veröffentlicht in Photokopie
ein Schreiben der katholische» Ordensschwester
Alsonsa ans dem Hanse der Benediktinerin-
ne» in Kempten im Rheinland an einen Herrn
Ollig Wessels in Idafehn in Ostfriesland . Das
Schreiben besagt in geschäftlich dürren Wor-

London, 25. Juli.
Auf eine Anfrage des Oppositionsführers

Lansbury im englischen Unterhaus erklärte
am Donnerstagnachmittag der britische
Außenminister Sir Samuel Hoare : „Die
Durchfuhr von Waffen,  die für di?
abessinische Negierung bestimmt sind, durch
britisches Gebiet oder britisches
Protektionsgebiet , das an Abes¬
sinien angrenzt,  wird in Ueberein-
stimmung mit Artikel 9 des Vertrages vom
August 1930 gestattet sein.  Wie ich
höre, legt die französische Regierung ihre
Verpflichtungen in derselben Weise aus.
Was jedoch die Genehmigung der Waffen¬
ausfuhr betrifft, so tut die britische Regie¬
rung ihr Bestes, um einen friedlichen Ab¬
schluß des unglücklichen Konfliktes zu ermög-
lichen. Sie wünscht daher nicht, irgendetwas
zu tun. was die Lage präjudizieren könnte.
Sie wird daher bis auf weiteres
keine Genehmigung für die Was-
fenausfuhr von England nach
Italien oder Abessinien ertei¬
len ."

Die Tagung des Dölkerbundrates wird
Anfang kommender Woche beginnen. Ter
Vorsitzende des Rates , der sowjetrussische
Außenkommisiar Litwinow,  ist bereits
nach Paris unterwegs. Die Bemühungen
Frankreichs, das in Genf durch Ministerprä¬
sidenten La Val selbst vertreten sein wird,
gehen darauf hinaus , die b e i d e n S t r e i t-
teilezurFortführungderSchieds-
verhandl ungen zu bewegen;  sollte
in dieser Richtung keine Einigung erzielt
werden können, dann wird Frankreich ver¬
suchen. die Verhandlungen auf Grund deS
Vertrages von 1906 zwischen England,
Frankreich und Italien in Gang zu bringen,
da es alles vermeiden will, was den Völker¬
bund belasten könnte. Und daß ein Verfah¬
ren nach Art. 15 der Völkerbundsahung zu
einer schweren Belastungsprobe für die Gen-
fer Einrichtung würde, darüber herrscht nach
der geharnischten Sprache aus Italien kein
Zweifel.

Abessinien suchtin dessen Geld,
wie der abessinische Gesandte in London. Dr.
Martin , mit großer Offenherzigkeit erzählt.
Er solle zunächst zwei Millionen Pfund Ster-
ling und später noch fünf Millionen Pfund
Sterling auftreiben. Auch hoffe er auf Kre¬
dite der britischen Negierung zum Waffen-

ten, daß die Pforten des Himmels sich auch für
ihn mit Bestimmtheit öffnen werden, wenn er
der katholischen Kirche als Beihilfe für einen
geplanten Klosterbau in Hannover 59 999 Mk.
zur Verfügung stellt.

Wiederholt sind in letzter Zeit Warnungen
ergangen, die sich gegen das fristlose Verlassen
von Arbeitsstellen, namentlich aus dem Lande
richte». I » Weitzenburg (Bayern ) ist jetzt
eine Dienstmagd in Schutzhaft genommen
worden, die böswillig mehrmals ihren Ar¬
beitsplatz verlaßen hatte.

Ein schwerer Unfall ereignete sich in einem
Sonderzng auf der Strecke Weitzenthurm-
Andernach. Kurz hinter dem Bahnhof Wei¬
tzenthurm winkte ein junger Mann ans dem
Abteilsenstcr, als im gleichen Augenblick aus
der entgegengesetzten Richtung ein Schnellzug
heranbrauste und die Hand und ei» Stück
Arm vollkommen abritz.

Vom französischen Autzenministerinm wird
mitgetcilt, daß der Bölkerbundsrat zur Be-

ankaus. Durch eine besondere Kriegssteuer
fallen in Abessinien fünf Millionen Pfund
Sterling aufgebracht werden. Für die Aus¬
rüstung des abessinischen Heeres sei vor allem
viel Munition notwendig. An Mausergeweh¬
ren seien etwa 100 000 bis 200 000 Stück vor¬
handen. an Geschützen einige neue, aber auch
solche, die 1896 bei Adua den Italienern ab¬
genommen worden waren. Hierzu kommen
noch Maschinengewehre und fünf bis zehn
Flugzeuge.

lieber die diplomatische Lage wird man
Genaues wohl erst sagen können, bisMus-
solini aus seinem o b e r i t a l i e n i -
scheu Erholungsort , wohin er
sich für einige Tage zurückgezo-
aenhat . zurückgekehrtseinwird.
Italien zur Fortführung
der Schiedsverhandlungen bereit

Die italienische Regierung hat am Don¬
nerstag an den Generalsekretär des Völker¬
bundes ein Telegramm gerichtet, in dem sie
mitteilt, daß der italienische Gesandte in
Addis-Abeba Auftrag erhalten hat, die abes¬
sinische Regierung m aller Form zu be¬
fragen, ob sie sich an die in dem Schieds-
kompromiß übernommenen Verpflichtungen
halten wolle oder nicht und bejahendenfalls,
ob sie ihren Vertreter dahin instruieren
wolle, daß er durch Verzicht auf den vor¬
gebrachten Anspruch der Kommission (Fra¬
gen zu erörtern , die nach italienischer An¬
sicht vom Schiedsverfahren ausgeschlossen
sind) die Fortsetzung ihrer Arbeiten er¬
mögliche.

In unterrichteten Genfer Kreisen ist man
der Auffassung, daß das Telegramm der
italienischen Negierung keine Aenderung der
Lage bedeutet.
Die Massenkundgebungen gegen Abessinien,

wie sie bereits in den letzten Tagen in allen
Teilen Italiens vor sich gingen, haben gestern
abend durch große Kundgebungen in allen
Stadtvierteln Roms ihren Höhepunkt erreicht.
Allenthalben kam der Erobernngswille Ita¬
liens zum Ausdruck.

In Addis Abeba wurde mit schwedischer
Unterstützung eine Gesellschaft freiwilliger
Helfer und Pflegerinnen gegründet, die schon
am ersten Tage außerordentlich großen Zn-
lauf hatte. Die Gesellschaft würde zusammen
mit dem Roten Kreuz im Falle eines Krieges
tätig sein.

Handlung des italienisch-abessinischen Streit¬
falles aus de» 31. Juli »ach Gens einbernse«
worden ist.

Die italienische Währung soll den Einflüs¬
sen der internationalen Devisenmärkte ent¬
zogen und zu einer Binnenwährung ent¬
wickelt werden.

Merwachung der MtarWenKünstler
Berlin. 25. Juli.

Der Präsident der Neichskulturkammer.
Neichsminister Dr . Goebbels, hat mit sofor¬
tiger Wirkung den Geschäftsführer der
Reichskulturkammer. Hans Hinkel,  zu sei¬
nem Sonderbeauftragten für die Ueber-
wachung und Beaufsichtigungder Betätigung
aller im Reichsgebiet lebenden nichtarischen
Staatsangehörigen aus künstlerischem und
geistigem Gebiet berufen.

Aus Württemberg
Straßenbahn gegen Lastzug

Stuttgart,  25 . Juli . Der bereits in
der Frühe des Mittwochs, dem Tagcsbeginn
der Verbreiterungsarbeiten an der Ludwigs-
burger Straße , zwischen Prag und Zuffen¬
hausen ansetzende llmleitungsverkehr über
Äahnhos Fcuerbach, steigerte sich gegen abent
zu seinem Höhepunkt. Kurz vor 18 Uhr er.
eignete sich auch schon der erste Unglückssall:
Ein berganfahrender Lastzug aus Sachsen
hatte bereits die Straßenkreuzung und die
Gleise überquert, als ein talabwärtssahren-
der Straßenbahnzug der Linie 13 in sausen¬
der Fahrt das Ende des Lastwagenanhän-
gers im wahrsten Sinne des Wortes ab¬
streifte. Offenbar hatte der Straßenbahn-
führer nicht rechtzeitig die Gefahr erkannt
und entsprechend gehandelt. Die Folgen wa¬
ren verheerend. Die Seilenwand des Motor¬
wagens war vollständig eingedrückt, sämt¬
liche Scheiben entzwei. Durch den mit stärk¬
ster Wucht erfolgten Aufprall wurden die
Fahrgäste auf Seite aeworseo und entgingen
nur durch einen glücklichen Zufall schweren
Verletzungen. Die Hinterachse deS fchweren
Lastwagenanhängers wurde gänzlich aus der
Richtung verzogen und dadurch der entstan¬
dene Sachschaden noch vergrößert. Rach ge¬
raumer Zeit erschien die Polizei ans dem
Platze und leitete den ständig wachsenden
und angcstautcn Verkehr wieder in geord-
neter Form. Die Hilfe der Feuerwehr mußt»
herbeigezogcn werden.Mnörs-FeuemMtag in Rotttvell

Rottweil, 25. Juli . Eine Landes-Tagung
wirft immer ihre Schatten voraus. Diese Er-
fahrung bestätigt sich wieder in den vielseitigen
Vorarbeiten zum 18. Württ . Landes-Feüer-
wehrtag in Rottweil, Vorarbeiten, die nun
hinausgreifen über den Bereich der verschie¬
denen Ausschüsse und daher die Mitwirkung
der gesamten Einwohnerschafterfordern. Die
Quartiermacher haben jetzt für den Außen¬
dienst zunächst ihre Arbeit vollendet, die Un-
terbringung der Tausende von Besuchern und
Gästen ist zetzt in vollem Umfang in Händen
des Quartier -Ausschusses und der großen Zahl
seiner Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen,
Wenn auch nicht alle die Taufende, die sich
schon angemeldet haben, Quartier benötigen,
so ist nach den bis jetzt eingelaufenenAnmel-
düngen von über 6000 Wehrmännern doch mii
einem riesigen Besuch zu rechnen, der die seit-
herigen Erwartungen heute schon übertrifft. Bauer, bas gebt blü>an! -

So verdient der Jude sein Geld!
Brackenheim,  25 . Juli . Eine Frau

aus dem Zabergäu hatte eine Milchkuh mit
Kalb zu verkaufen. Als ein auswärtige«
Landwirt sich als Kaufliebhaber in den be¬
treffenden Ort begab, wurde ihm bedeutet,
daß die Frau auf dem Felde sei und er ihre
Rückkehr abwarten solle. Inzwischen war
auch ein Jude erschienen, der der Frau ent¬
gegenging und mit ihr einen Kauf um 459
RM. abfchloß. Der Jude bot hierauf dem
Landwirt die Kuh um 30 RM . Aufgeld
an und der Handel ging mit 29 RM. Auf¬
geld aus . Mutzte das sein, so srägt die de«
NS .-Presse angeschloffene „Zaberwacht ",
daß ein deutscher Landwirt, nur weil ein
Jude seine raffgierige Krämerseele da¬
zwischenschob, darunter leiden mußte? Damit
mutz endlich aufgeräumt werden, daß viele
Deutsche glauben, daß das Geschäft nur durch
den Juden gemacht werden kann.
Die deutsche Fachschnlschast hat für die Stu¬

dierenden der in das Reichssachschulschastver-
zeichnis eingetragene» Fachschulen den
Ahnennachweis cingeführt.
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Helen beginnt zu zittern. Sie ist im Ge-
birge groß gewordezi und weiß, so weit kann
bei ihr, der Reinen, die Feindschaft gegen
einen Menschen nicht reichen, daß es ihr
gleichgültig ist. ob dieser Mensch vom Schnee
aufgesreffen würde oder nicht.

Klaffroth soll schnell zum Hotelsekretär
gehen, sagt sie heiser, vielleicht wüßte der
etwas. So könnte es ja sein, sie sei doch ge¬
fahren und ließ sich ihre Sachen nachschicken.

Was Klaffroth beim Sekretär erfährt , ist
nichts Halbes und nichts Ganzes und vor
allen Dingen auch nichts Gutes. Man hat
Frau Georg gesagt, aus der Post läge für sie
ein eingeschriebenerBrief. Sie hat sich den
Brief geholt, und Weiler weiß man auch
nichts.

Was soll Klaffroth nun machen? Soll er
Lärm schlagen und sagen, ich glaube, sie ist
in die Berge gegangen, ich glaube, sie wird
dabei eine Absicht gehabt haben? Dann alar¬
miert er den ganzen Ort . bringt eine höllische
Aufregung zustande, und am Ende kam sie
in der nächsten Sekunde heil und munter an¬
spaziert und war nur irgendwo gewesen.
Gerda hatte noch nie nach einem Programm
gelebt und ging mit einer Großzügigkeit son-
dergleichen über Dinge hin. die andere schwer
nnd ernst nahmen. Einmal gab sie eine kleine
jEcsellschast. die Gäste erschienen und mußten
AHer ^ ür wieder umkehren, weil es Gerda

eingesallen war , eine Thcatcrpremicre dieser
Gesellschaft vorzuziehen. Klafsroih hat wie
ein gepfändeter Schloßherr dagestanden, mit
hängenden Armen nnd zwiespältigem Lächeln,
er wollte lieber meilenweit sort oder gar tot
sein, als den Leuten m Gerdas Auftrag zu
sagen, sie habe sich entschlossen, in ein Theater
zu gehen, es sollte niemand kleinlich sein und
die Sache krummnehmen. Basta.

Gegen AbenS läßt der Sturm nach, cs
fallen nur noch vereinzelte Flocken, und hier
und da blitzen schon wieder die ersten Sterne
durchs Gewölk. Klaffroth geht mit gesenktem
Kopf, die Hände auf dem Rücken, in seinem
Zimmer auf und ab und Prägt sich seine
Rede ein. die er in einer Stunde halten soll.

Aber man kann nicht logisch Nachdenken,
wenn man nicht weiß, wo Gerda ist.

Einmal steckt Per seinen Kopf durch die
Tür . Er steht Klaffroth mit einem kleinen
Zettel in der Hand auf und ab gehen.

„Arbeitest du?"
Klaffroth nickt. Per ist aufgeregt wie nie

bisher, er steht vor dem Abschlußwerk seines
Lebens: er Kat mit keinem Gedankenstäub¬
chen je daran gedacht, daß es so gewaltig
sein würde.

„Ich wollte nur sagen, daß achtzehn Her¬
ren von der Presse gemeldet sind. Also in
einer Stunde . Mach's gut. Wir sind im Lese-
und Spielzimmer."

Als Per den Kopf wieder zurückziehen
will, sagt er Plötzlich und steht Klaffroth da-
bei scharf an : „Tu stehst schlecht aus -, Lam¬
pensieber?'

„Keine Spur ", sagte Klaffroth.
Per geht noch nicht, im Gegenteil, er steht

und sein Blick wird immer durchdringender.
„Ich stand heute morgen am Fenster, als
ihr in die Schlitten nach Tännforsen stiegt.
Mit wem fuhrst du »usaipmeri? Das war
doch nicht Selen ^ ' .

„Nein!" sagt Klassroth und bekommt einen
roten Kopf.

Per steht groß, steif und alt . aber mit Plötz¬
lich aufblitzenden Augen in der Tür . „Helen
ist auch merkwürdig verändert . . . Hoffent¬
lich hat es nichts zu bedeuten . . .

„Hoffentlich!" sagt Klassroth und verzieht
den Mund zu einem breiten Lachen.

Pers Augen werden kalt wie Stahl , er
kneift den Mund zusammen, daß er dünn
wie ein Strich wird und geht sehr langsam
hinaus.

Klaffroth hebt das Papier hoch, es zittert
vor seinen Augen, weil seine Hände auch zit¬
tern. Er knüllt es zusammen und schleudert
es auf den Boden, er wird auch ohne diesen
Wisch mit Stichworten auskommen. Ein
Glück, daß Per gegangen ist; wäre er geblie¬
ben. hätte er noch em einziges Wort gesagt,
dann wäre es zu der furchtbarsten Szene, die
in der Luft lag, gekommen. Klaffroth steht
an der schwersten Stunde seines Lebens;
während ihn eine Wut schüttelt, die Tür
auszureißen und hinter Per herzubrüllen,
denkt er gleichzeitig an Helen, die er liebt und
nicht verlieren will, gleichzeitig denkt er, er
liebe Gerda ebenso sehr und könne Per den
Kram vor die Füße werfen und mit Gerda
auf und davon gehen; — und denkt er gleich¬
zeitig. daß er sich selbst, seine Arbeit, seinen
Erfolg und seine Aufgabe nicht im Stich
lassen darf.

Das Zimmer wird ihm zu eng, die Wände
bedrängen ihn, er stürzt hinaus und läuft
durch die Halle. Zwischen Halle und Haus¬
tür ist ein kleiner, schmaler Flur , der mit
Schiern vollgestopft ist, und Klaffroth wird
beim Anblick der Schier ganz lahm vor
Schrecken, und ohne, daß er es richtig weiß,
steht er schon vor ihnen. Aber da. wo Gerdas
gestanden haben, stehen keine mehr; er sucht
sie wie verrückt, kalter Schwxiß tritt auf seftie

Stirn , aber er vraucyl dre grogen und ru-'.-
nen. braunen und schwarzen Hölzer gar nicht
mehr durchzuwühlen, Gerdas sind nicht da.

Er läßt endlich das verrückte Suchen und
starrt mit ratlosem Blick auf die vierzig,
fünfzig Schier, die alle anderen Leuten ge¬
hören, die in diesem Augenblick vergnügt bei
Tisch oder gesund aus ihren Zimmern sitzen.
Ihm fällt der Briefumschlag ein; sie hatte
doch einen eingeschriebenen Brief bekommen,
und er hat die dunkle Vorstellung, daß ihr
Plötzliches Verschwinden mit diesem Brief in
Zusammenhang zu bringen sei.

Da läuft er wieder zum Sekretär , und
diesmal hat er mehr Glück. Freilich, vom
Sekretär erfährt er auch nicht mehr, als er
schon gehört hat. aber der Sekretär ist ein
Windhund, seine kleine Frau sitzt brav in
Stockholm und denkt, ihr Mann sei wer weiß
wie treu und stecke bis über die Ohren in
Arbeit, wie er schreibt. In Wahrheit arbeitet
er auch nicht mehr als jene Leute, die >o
etwas nicht schreiben, und in Wahrheit lieb¬
äugelt er mit dem Postfräulein.

Klassroth klopft und wartet bei feinem
verstörten Zustand keine Aufforderung zum
Eintreten ab. er öffnet gleich die Tür , das
schöne Postfräulein und der liebäugelnde Se¬
kretär fahren, beide rot bis unter die Haar¬
wurzeln, auseinander . Aber Klaffroth ist zu
sehr mit sich beschäftigt und hat heule kem
Auge für solche Sachen, er glaubt wirlUcy.
die beiden rechneten die Telephonrechnungeu
auf , wie der Sekretär ungefragt zu ihm sagt.

Er werde dann draußen warten , lagt
Klaffroth. , .

Er brauche nicht zu gehen, beeilt sich der
Sekretär zu sagen, sie seien gerade fertig mit
ihrer Arbeit, was Klaffroth wünsche?

Er will nur wissen, sagt Klassroth. ob
Arau Weora beute abaereist sei?

. . (ftortsetzungs°lgt)^ xi



Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste

TS onntag nach  Dr ., 28. Juli:
Turmlied : 21 Nun lob , mein Seel.
8 Uhr Frühgottesdienst , bei gutem Wetter
auf der Georgenhöhe lSchiiz). 9.3a Uhr
Hauptgottesdienst (Hermann . I . Petr . 2, 13
und 16. Apostelgesch. 4, 19. 29. Vom rechten
Gehorsam gegen die Obrigkeit . Anfangslied:
24 Nun danket all ).

Kath . Gottesdienste
7. Sonntag nach Pfingsten , 28. Juli

Calw (Stadtpfarrkirche ) : ^ 7 Uhr Frühmesse
mit Ansprache und Kommunionausteilung.
9 )4 Uhr Predigt und Amt (deutscher Ge¬
sang ). 7)4 Uhr Abendandacht.

IW . Donnerstag Portiunkula . Freitag : Herz-
Jesu -Frcitag.

Bad Licbenzell (Marienstift ) : Montag
8 Uhr Gottesdienst.

Bad Teinach (evang . Kirche) : Mittwoch
8)4 Uhr Gottesdienst.

Kinderheim (Hirsauer Wiesenwcg ) :
Samstag 7)4 Uhr Hl . Messe.
Gottesdienste der Methodistengemeinden

(Evang . Freikirche)
Sonntag , den 28. Juli

Calw:  9 .30 Uhr Prebigtgottcsdtenst . 11 Uhr
Sonntagsschule . 29 Uhr Abendpredigt (Zeu-
ner ). — Mittwoch 20.15 Uhr Bibelstunde
Freitag 20.30 Uhr Singstunde v. Gcm . Chor.

Gtammheim:  9 .30 Uhr Predigtgottes-
bienst (Zeuner ). 11 Uhr Sonntagsschule.
14 Uhr Versammlung . 20 Uhr Singstunde.
— Donnerstag 20.30 Uhr Bibclstunde (Zeu-
ncr ).

Ob er ko llb ach : 9.30 Uhr Predigtgottes-
ienst (Walz ). 11 Uhr Sonntagsschule . 14 Uhr

Versammlung . — Dienstag 20.30 Uhr Bibel-
tunde (Walz ).

Heidelbeermüsli
ei« beliebtes Sommergericht

Das Heidelbeermüsli ist ein in der jetzigen
.Zeit sehr beliebtes Frühstück und Abendessen.

Ochsen Bullen Jungbulle» Kühe Färsen Fresser Kälber Schweine Schaf«
Zugetrieben 23 22 — 23 24 — 188 686 —
Unverkauft 1 1 — 1 1 — — —

d)
e)
ck>

Ochsen
») vollsleischige. ausgemästet»

höchsten Schlachtwertes
1. lüngere . . . . . . . . . .
2. ältere . . . » .
sonst,ge vollfleischige. . ,
sleischig» .
gering genährte . .

Bullen
s> lüngere. vollfleischige

höchsten SchlachtiverteS
t») sonstige vollsleischige oder

ausgemästete . . . . . . . .
e) fleischige. . .
<t> gering genährte . . . . . .

Kühe
u) lüngere vollsleischige

höchsten SchlachtiverteS
t>) sonstige vollsleischige ober

ausgemästete
«> sleischige. . . . . ,
ä) gering genährte . . . . . .

gär len  iKalbinncn)
»- vollsleischige. auSgemästete
l»s vollsleischige.

25 7- 2S. 7. 25, 7 23. 7.
Färsen (Kalbinnen)

«1 fleischige. . — 41

41 ä> gering genährte ,, » , » » » -- 38—40
— — Fresser

mäßig genährte! Jungvieh . —
— — Kälber— — ») beste Mast- und Saugkälber 59—61 60—63

b) mittlere Atast. u. Saugkälber 54—58 55—58
o) geringe Saugkälber . . . . . 50—53 --0—54

41 ck) geringe Kälber 44—47 46—43
40- 41 Schweine38—40 38—40 o) Fettschiveine über 800 Pfd.

Lebendgeivichl. 51- 52 56- 52
b) vollsteiichige von etwa

240—300 Psd. Lebendgewicht 51—52 50—52
o) vollsteiichige von etwa— 37—40 200—240 Psd. Lebendgewtchl 51—52 50—53
ä) vollsleischige von etwa— 32—36 160—200 PW. Lebendgewicht 51—52 48—51

— 26—30 o) sleischige von
— 23—25 120—160 Pso. Lebendgeivichl —

k) unter 120 Pid Lebendgeivichl —
41 41 g) Sauen 1. fette ., . » » , » > — 43—4«

38—49 38—40 2. anverr, » , » » » » —

Marktverkauf: Grobvieh ruhig, Kälber langsam. Schweine belebt.

Ein Kindcrlöffcl Hafer - oder Weizenflocken
zca. 10 Gramm ) werden mit drei Eßlöffel
Wasser mindestens 12 Stunden lang vorge¬
weicht. Kurz vor dem Anrichten wird ein
Viertelliter Heidelbeeren durch die gut ge¬
reinigte Hackmaschine getrieben und der Saft
einer halben Zitrone oder ein Eßlöffel Zitro¬
nensaft , ein Eßlöffel Rahm oder Milch, etwas
Honig und fein verriebene Mandeln oder
Nüsse zugefügt und bas Ganze gut verrührt.
Aehnliche Zusammenstellungen lasten sich leicht
mit jeder anderen Frucht machen, je nach
Jahreszeit und eigenem Geschmack. Die fer¬
tige Speise wird sofort nach der Zubereitung

frisch verabreicht und als erste vor jeder ande¬
ren , ja nicht etwa als Nachtischsüßspeise
serviert.

Stuttgarter Großhandelspreise für Fleisch
und für Fettwaren vom 25. Juli . Ochsen¬
fleisch—; Bullenfleisch a) 70—73, b) 66—69:
Kuhfleisch b) 55—62, c) 50—54; Färsenfleisch
a) 78—83, b) 76—78, c) 70—75; Kalbfleisch
b) 92—95, c) 90—92 ; Hammelfleisch b) 74
bis 76 : Schweinefleisch a) 75, b) 70—74; Fett¬

wären : 1. Speck hiesiger Twiacyrung : v) »4 ^
bis 67 ; 2. Flomen 64—67 RM . je Zentner . .
Marktverlauf : Großvieh ruhig , Kälber ruhig , '
Schweine mäßig belebt, Hammel ruhig . ,

Stuttgarter Kartoffelgroßmarkt vom 25. '
Juli . Zufuhr:  50 Ztr . Preis:  Böhms -
frühe , gelbe, runde 6.30 RM .. gelbe, lange i
6.50 NM . für 50 Kilogramm.

Voraussichtliche Witterung : Für Samstag
und Sonntag ist Fortsetzung des vorwiegend
heiteren und trockenen Wetters zu erwarten.

24. Iu» IW.19 U ki
arktische

Kaltlukv
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Meeresluft^

tloltluft
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Die Wetterlage hat sich nicht wesentlich
geändert , so daß der Witterungscharakter
weiterhin hochsommerlich bleibt.

lo.oo
10.80
11.00

Sonntag , 28. Jul!

I3.1S
14.00
14.80

15.30
18.00
17.45

Hafenkonzert
Zeiianaabe . Wetterbericht
Gomuaftlk
Bauer , hör int
Lraelkouzert
Seudevause
Die Küllaburgseftsvleke am Ober-
rbein bei Waldsbnt
Morgenfeier der Hitleringend
„Menschliches — RllznmenschlicheS
Unterhaltungskonzert
Einlage : HSrbericht vom Rllr-
burgrenne«
Hörbericht vom Niirbnrgrenne«
Mittagökonzcrt 1
Stand des Rennens anf dem
Nürburgring
Mittagskonzert II
Kinderstnnde
Unterhaltungskonzert
HSrbericht vom Niirbnrgrenne«
„Kleine melodiöse Stücke"
Bnutcs Nachuiittagskonzcrt
Die Viertelstunde für Handel
und Handwerk
Erölsilungsseicrllchkeltc « des
NcckarkanalS Mannheim — Heil¬
bronn

18.88  Schallvlatten
18,45 Der Tatzelwurm gebt «ml
19.30 „Turnen und Sport — habe«

das Wort"
20,00  Johanu -Strantz -Abcnb
21.00 Unterhaltungsmusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter¬

und Svortbertcht
22.38 Tanzfunk
24.00- 2,00 Unterhaltungsmusik

Montag , 29. Juli
8,00 Choral — Morgenspruch

Wetterbericht
Gymnastik l

6.30 Frühkonzert
7.00—7.10 Srübnachrichten
8.00 Wasserstandsmeldunaen
8.10 Gymnastik II
8.30 Fuukwerdungskouzert
9.00 Fraueusnnk
9.15 Sendepause

11,00 „Hammer und Pslng"
12.00 Schlobkonzcrt I
13.00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Schiobkonzert II
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei " >

15.00 Bekanntgabe der Termine
„Wiederscbenöfciern alter Front
soldaten"
Sendepause

18,00 Musik am Nachmittag
17.00 Nachmittagskonzert
18.30 „Eröffnung des Deutschiand-

lagcrs ln Knblmühle"
19.00 „Kleine Instrumental -Soli"
19.40 Ausschnitt aus einer Massen¬

kundgebung des ReichsbnndeS der
Kleingärtner und Kleinsiedler in
Braunschweig

20,00 Nachrichtendienst
20,10 Tanzmusik
22.00 Zeitangabe , Nachrichten, Wetter

und Sportbericht
22.30 Kunst der Fuge
0.15—2.80 Kammermusik :

Dienstag , 30. Juli
5.45 Choral — Morgensprnch

Wetterbericht — Bauernfunk
6,00 Gymnastik I
6.30 Frühkonzert
7.00 bis 7.10 Frübnachrichten
8.00  WasserstandSmeldiingen ^
8.10 Gymnastik II Dt,^

8.!
9,

11,
12
13.

13,
14,
15,
15.
15,
16,
17,
18.
18,

19,
20,i
20,
22.

22,
24.!

cies

30 Fnnkwerbnngskonzert
00 Sendepaul«
00 „Hammer und Pflug"
,00 Mittagskonzcrt I
,00 Zeitangabe , Wetterbericht, Nach¬

richten
15 MittagSkonzer « H
00 „Allerlei von Zwei bis Drei"
00 Sendepause
15 Blnmenstunde
,45 Tterstnnde
00 „Musik am Nachmittag"
00 Nachmittasskonzert
30 Französischer Sprachunterricht
50 „Das dentsche Rnndfnnkschrist-

tnm"
00 Tanze « macht Spaß!
00 Nachrichtendienst
10 „Gute Laune !"
00 Zeitangabe , Nachrichten, Detter-

und Sportbericht
30 Musik zur Nacht
00- 2.00 Nachtmusik

Mittwoch , 31. Juli ,
5.45 Choral — Morgensprnch

Wetterbericht — Banernsnnk
6,00 Gymnastik I

lkU»IUHW.t« IlI»U,N»Il«i:« » U» » WII>ll>» » II»!v»« i^

6.30 Frühkonzert
7.00 bis 7.10 Srübnachrichten
8.00 Wasierstandsmeldungc»
8.10 Gymnastik II
8.30 Funkwerbnngskourert
9.08 Sendepause

11.00 „Hammer und Pflug"
12.00 Mittagskonzert
13.00 Zeitangabe . Wetterbericht, Nach¬

richten
13.15 Mittagskonzert
14.00 „Allerlei von Zwei bis Drei ''
15.00 Sendepause ,
15.30 Jnngmädrl , hört zu!
16.00 Musik am Nachmittag
17.00 Nachmittagskonzrrt
18.30 Lernt morsen!
18.45 „Badefitten von einst"
19.00 Unterhaltungskonzert
19.80 „Wie wird das Dritte Reich

regiert ?"
20.00 Nachrichtendienst
20.15 Stunde der jungen Nation
20.45 Im Drriviertel -Taktl

Einlage : „Die heitere Moral¬
pauke"

22.00 Zeitangabe . Nachrichten, Wetter-
unb Sportbericht

22.20 Saardieust
22.35 Abeudmnsik und Tanz
24.00- 2.00 Nachtmusik

Ein herzliches Lebewohl
und verbindlichsten Dank für die gute Verpflegung
sagen dem„Kronen "Mrt aus Zavelstein , Herrn
Friede . Pfrommer und seiner lieben Gattin

die KdF .- Gäste aus Sachsen

>
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hat günstig zu verkaufen.

Likstrung yM Slii - lk«
aller Art

Karl Buhl , Schreinermeister
Lederstratze 22
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veckei » / SedlSueds » i- ekokstr . 8 368
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SllMtllLilS

MtoniMell
wie

Lnt ^ icleei » , Kopieren,
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L. Sernsäorkk

Gefunden Ehering
gezeichnet K . G . 16. 16. 1V11.
Abzuholen Biergaffe 7IIl links.

Zwangsversteigerung
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bcirbestimml versteigert
Samstag , 27. 7. 16 Uhr in Calw
Psandlokal Marktplatz30 :Größere
Mengen Zigarren, Rauchtabake
und Tabakspfeifen.

Gerichtsvollzieherstelle.

Metzgerei
in Pforzheim

kompl. Einrichtung unter günstiger
Bedingung

zu verpachten

DrMusikverein Neuhengstett
veranstaltet am Sonntag , den 28. Juli , einen

B olksmusiktag
Freunde und Liebhaber deutscher Volksmusik sind
herzlich eingeladen. Der Ausschuß.

pvsis nur bOKlg.
Lalv : llitteräroxerie

Uebenre » ; vrox . ttimpericb
7einscb : ^ potkeke

> Zirka 150 Pfund

IohMMkekM
«nd Slachelieere«

hat abzugeben
Albert Knall, Altburgerstr. 29

Beriiitzsichtigell Sie die

Inserenten unseres Blattes!
Schöne

3-4-Zimmer-
Wohnung

mit Garten für sofort zu mieten
gesucht.

Angebote umg. unter A. G . 221
an die Gesch.-Sleiie ds Blattes.

Mädchen
gesucht

das schon gedient hat und einfach
bürgerlich kochen kann, für sofort
oder 1. August von

Ehrliches, fleißiges, evangelisches

Mädchen
welches in allen vorkommenden
Arbeiten einer Gastwirtschaft be¬
wandert ist. sofort gesucht . Alter
18- 22 Jahre.

Christoph Augenstein,
zur „Traube"

Ellmendingen bei Pforzheim.

Anruk 815 senüsi,
uncl Ivrs Lsstsüung wir«
sofort susgotUstrt.
Suostsiciig. uricî Urodscjorf

Angebote an die Geschäftsstelle
dieses Blattes. sra«Reichert an der

Brück' ^ L.L!rennerr>
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Im „ La ^ iselreN Hok " - Bierg3rten
trifft sick ulles,wus Ourst kut unä einen guten
"krunk liebt. 8cköne t.okulitäten . Lumstugs
unä 8onntugs Kino . Oute Kücke

Oer Besitzer : B. - lakz

Lslvv I Oer ^ te blutionalsoriulist lcekrt in äer

„ILanne"
ein, äem ältesten Burteilokul Lulw's

kreunälicke tolculituten , eigene lVletrgerei, gute 8peisen
unä Irunlc . 8ckvne kremäenrimmer . Autoboxen.

Aäolk Liezier

Laiw

unä
In»iäzrllisclien V̂alälrakkeS

im 8tuätgurten

Konäitorei -Kakkee Lauer
sl 'el. 537) in äer Unteren lVlurktstruke Kulte
Binkekr. Bs i8t 8ekr gemütlick äort unä gibt
gute Konäitonvuren.

„KatsstuLe"

IVlarltipIaiL
ä38 ulte Burteilolcul äer  K180A ? .

fükrt gute Kücks unä primu Weine . Offener Bier-Aus-
sckunlr in äen vorrvgl .^ innerbieren keil unä äunlcel

beirrst von » Laäen Lu Lnrüek,
Kekre eil » kein » I .inäenwirt

Bekannt gut gepflegte Biere
Ausgereicknete Kulte unä v/urme Kücke
8cküne kremäenrimmer . Ourugen

Besitzer , 6eorx LreuzlberKer

Im „Kossie"
Ou8tkof unä ? en8ion

Kulte froke Binlcebr. Out be8uckte8 Klaus mit sckönen
kolculitüten unä kremäenrimmern . Oute Ktlcke, reine
Weine , eigene 8cklückterei . Autogaruge

Oer Besitzer : LsrI Wsiäeiicli

Lalw Allein Selülieutel um!lillcinimck lliigeiillkt
mäeaLie Lsrren - u » ü  LsmenwSsclle

Ü2Üö2I '1II ^8l in reicker Auswakl

d-in. Löals, Sliliilliotttrllüe 10

VValä Wasser l.ukt 8oorie

Holel ^ ValäKori»

c!is gute (-iasiLMts tüi ' js ^ St -mLnn
bietet aus Kücks unä Keller äss Bests

Billsrärimmsr / Sssl für OsssIIscksftsn
Besitzer : Kl. klopf

Spsriulität : kedsnäs korellsn , ^ als u. Lcblsisn

Oer gern besuckte

Oustkol unä Pension

mit eigener 8cklückterei , bietet in Kücke unä
Keller äus Allerbeste

Bigene Ouruge
Besitzer : lKsrl 8cl »euerls , Ueäerstr.

blaclr äen » V ^sIäsparierAsax
kalte l̂ inkelir

im Oa8ttiau8 rum „ O eKsS » "
Out gekükites kiiilerbier, reelle Weine, vorrüglickes Lssen unä
Vesper. Llgens ületrgerei. 8cköne kremäenrimmer.

Oer Besitzer , klirr , - lietirsmmer

Laä Biebenrell I

Oie »ctlüllsteii

Leiseairäenlcei »unä Oe »eI»enIce
besonders äie Originsl-Lckwarrwalä -Lrreugnisse

Kuckocksukren / Scknitrereien / 8cdrsmderger AlajoNK»
8ckwsr,wLläer Läeläestillate linken 8ie bei

Lielrarä Lreuuenstuirl
in unmittelbarer biüke äer Kuraniagen unä Lüäer.
(8keU-7'Lnks1elle).

Lalw  8ucde » 8 !e Bube unä Lrtaolunz?
Dann kommen 8ie berauk rum BSKeerestsuraLt

«relliilrenlisus"
Hier kinäen 8ie alles kür Ilir leibllckes Woki unä genießen
äsru äie berrlickstê ussickt.

Laä Biebvnzvll
„Meiibiclier KrinWe"
ln einem KUKIsn 6runäs
6lng einst sin ^ Ublsnraci
Vas Baä ss ist vsrsckvrunäsn
Wsii 's z'wsnig Wasser gab
vis klUbl' bst vrisäsr Wasser
Oer Wirt gut '» Bier unä Wein
Drum ksbrsn wir so gsrns
Belm Wsbsr 's Karls sin

S «s««Lei »8ie 1» Oalvv
äa » bekannte

Kaktee Lsminer

8tets kriscties OedSck— LIs— LIsgetrSnke
Lriesene Weine.

Klvin -Wiläkaä

Oie berükmt « t) ue !!e , Kern besuchtes

8eL8n« viâ alä-̂ vrr»»»« — — Sä»w«rrwSIävr
Lt«u»uI»vulL̂ 8su«rurt!ä»)rur«u —Lut«Vsin«n. Vier«.

r -M »r i,L LuäolL Kocll r«r»r»kiss

OalHv ^

keMmiit ! eülsiillerer

AnerkanntI. Lierlokal. Lürgerlicb gut besucbtes Baus.
Kalte unä varme Kücke.

Oer Lesitrer: Oslisr 8cI»Ianäerer

l gllMM link!lillkkeer.„Sedwsnen ««

dringt sick in empkeklenäe Erinnerung. Qut bürgerlicker
kViittsgstisck. 8cköne kokslitüten.

Oie Oesitrerin: krau lilater

Laä 'rviaaek
^ Im „ Ovläeneir kaü"

clem vielbesucirteir Ossttiok m . ^ eirsisn

ist ss vvirklicb gsmlltüok . Scksftigs Isrrasss,
scköns kükls  kokalitätsn . Osr Ksllsr distst
erlsssns Wsins , äis Küoks wirä suek äsn
vsrwökntsstsn /^nsprüoksn gsrsokt . ft. 8 >srs

-lener Lesitrvr r ^ !ex Lsnr , Kücksnmsistsr

Lalvv
Hotel ^ äler

empk'eklt seine sckön eingerickteten krem-
äenrimmer unä gemütlicke OuststLtte. blur
äus Beste uus Kücke unä Keller. Autoboxen

8A. 60» Oer Besitzer , Karl 8cbnsukter

Illsn iüt turä trlulrt zirt
unci preiswert

im Oustkof rum „ HirseK " in Lulw. Angenekme
bokslitüten . Aioäerne kremäenrimmer mit fliekenäem
>Vusser.

Oer Besitzer , k.uäwig 8cbö » i» g

Hirsau
Loisl - Leirsiou „ V^ släesrulie"

Isäet 8ie rum Lesuck kökiick ein. 8ie kinäen gut gepklegte Qe-
trünke, kalte unä varme 8peisen in bekannter 6üte. 8ckönen
Kestaurstionsgsrien

Oer Besitzer : kr . Ostüer

81e rveräen sied sokr beksglick küklen in äem

Kaktee unä ? en8ion „ ^Valäkorn"

Ligen« Konäitorei - 8tets krisckea Kaktee - Naturreine Weine

Lesiker : krieärick VVoklxemutk

2avvlsteiu^ kekunnt äurck seine Krokusblüte unä Burg¬
ruine , Bergstäätcken über Buä l 'einuck
bietet seinen Besuckern viel 8ekenswertes

Ls lsäen ru isdenäem Lesuck ein

Oastkok rum Kumm (Bes. kV. Krieg)
Oustkok rur Krone (Bes. kr . kkrommer)
krlvut -kensivn Oustav 8ckr8kel - Kelseunäenken
Lskö Bakn , beliebtes ksmiliencskS

vie üllte üllüilitriiüg ller kerlenrelt gerciiieiit im
Mei - WIilill esl « - 8lsmmllelm
Würrige ktükenluit, tkükensonns von morgens 5V- Ukr bis 20 Ukr,
varmes,kristallklares,keimkreies tzuellvasser,veicke ltssenklücken
scksttenspenäenäe LSume,kiegestübie,kkSngemstten,versckieäene
8piel-,Iurn-u.8portmögIickkeiten,Lrkrisckungen, alles in einer rei-
renäen ksnäsckskt um wenig Oelä geboten./ Ikr KurgLste äer Um¬
gebung kommt unä sekt,was kier tür euck bereit siebt. / Ikr Lrsuen
unä iVlütter ergötrt euck an äer reinen Lreuäe eurer Klnäer, Ikr Ar¬
beiter, QesckSktsieute, Angestellte unä Leamte stärkt unä erquickt
euck wenigstens sbenäs nock äurck ein eririsckenäes Laä,wir Kaden
8onnensckein bis nsck 20 Ükr, geöktnet ist äsz Laä bis 21.30 Okr.
Lenütrt äie 8ammelkar1en,weicke bis au 50?ror. LrmSüigung äer
Lintrittspreise gewükren. Lenütrt äen Krsktwagen, weicker euck
rssck unä mükelos um 15 berw. 20 Ltennig von Lslw oäer Hirsau
der unä rurllckdeköräert. Kuller äen bekanntgegedenen Lskrreiten,
wirä bei genügenäerLenütrung eine weitere rskrtttirsau ad I5Okr
Lsiw 15.15 Okr, elngescksitet.

Bildnis ^ ^ bck ^ Lnäerung äurck äie Wüläer
äes kinteren Bckvvurrwuläes finäen 8ie im „ I^Anrut"

beste kabung unä Brquickung . ^ ukmerksume Leäie-
nung . Bigene keinbückerei unä stets friscken Kuftee
äeäerreit Lakrgelegendeit rur unä von äer Kreisstadt
lei . 513 Lslw vie Lesitrerin : krau Lrsun , Witwe

„ Rin  romanbiacKea 8cl »vei » kavl »rs ! müsse»
8ie Kevesen sei » " , erkISrt lknen jeäer Linkelmiscke

In kerrlicker Lage liegt äort suck äss
Xurbsus u » ä Xskkee „ 8Ie !cI»s"
mit Laä, kiegewiese unä lerrssse . ^ILuigs
kreise . Oute Kücke.

Besitzer : B. 8c1iraäer (lei 324)

Laä ^ eiaavli
Xacir scköner ^VanilerunA
nirer Lütenlraclr

erquickt 8ie unä 2 !avelsteiner Lölien

ein Lesnel » iin Kurkotel nn «i LAcNrote!
suts Lests. VoilstLnäig neu renoviert. Lriesene Wein- unä
8peiseksrte. Oute Liere.

Oer Iiababer , Otto Wslstsr

Lalw I Im ^VeiÜ ' sclren Lierkans ^Laä^ ^ aaek^
irekre ein , uns «in nennst Holel HirseK
kroire LtinrnrunZ Uein Altrenommiertes Klaus mit nsursitlioksr

ŝ sstsursnt unä Bisräepot , sckänsr nsurenovisrtsr 8ssl
Linricktung

Oemütllcb « sltäelltactle 8tub«
für QsssIIscksftsn - Xsgslbskn - Lsrtsn - Ausscbsnk
von Is Scbwsbsnbräu - Beins Weins - Bürgerl . Kücbs

Oottlob WeiL , Isl . 432, Bsästrsks

Scköns Ksftss -Konäitorsl
Spsr .: 7sinsvbsr Bavbtorsiisn

Lmpkeklen 8ie unsere
In8erenten bitte weiter
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